
ftttr den Kreis Ustngen.
wöchentlich8-maI: DienStagS,

KamStag» mit den wöchentlichen
lerte» EouatagSblatt" undWochenblatt".

Donnerstags
Freibeilagen

DeS LandmannS

Druck und Verlag von
R. Wagner'» Bnchdruckerei in Ufingen.

Schriftleitung: Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

Bezugspreis: Durch die Po» bezogen vierteliöhrlich
1.50 Mk (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld) Im
Verlage für den Monat 45 Pfg. — Einrü-kungSgebühr:
Anzeigen 20 Pfg., Reklamen 40 Pfg. die Garmond,eile.- -- -- □

Donnerstag , den 30. November 1916. 51. Jahrgang.
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Amtlicher Teil.
«»Sz», »«8de»B-rl»stlipn>

j steserve-Infanterie-Regiment Nr. 80.
HOtt — Mauloff— verw. 18. 10. 15-

Fußartillerie.Regiment Nr. 3.
>Lübecker — Wehrheim— l. verw.

Infanterie-Regiment'Nr. 333
Kihelm Forst — Seelenberg— gefallen.

I»ts rve-Jnfanterie-Regiment Nr. »54.
|Ärafl — Whrheim — l. verw.
logen, den 7. November 1916.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

Schönfeld , Kreisfekretär.

reisverordnuug über Milch.
„•Arund der Bunde»rat«oerordn«ng über
Iisetle vom 30 Juli 1916, der Bekanntmachung
ig,ernährungsamte» über die Bewirtschaftung
.ilch und den Verkehr mit Milch vom 3.
11916 und der Anordnungen der Reichsstelle
stifefettr vom4. Oktober 1916 wird für
til Ustngen folgende» bestimmt:
l. Der tägliche Bedarf der Vollmilch-Ver-

^ «berechtigten wird berechnet mit:
») 1 Liter bei Kindern im 1. und 3. Le-

t densjahre, soweit ste nicht gestillt werden;
j b) 1 Liter bei stillenden Frauen für jeden

Säugling; ,
«) »/4 Liter bei Kindern im 3. und 4 Le.

d nsjahre;
d) *U  Liier bei schwangeren Frauen in den

t_ letzten3 Monaten vor der Entbindung;
«) ‘/i Liter bei Kindern im 5. und 6. Le
. bensjahre;

. k) durchs hnittlich1 Liter bei Kranken.
». Der tägliche Bedarf der VollmilchVor-
stechliglen, d. h- der Kinder im 7. bl« 14.
Mre . wird auf V» Liter berechnet.
N. Die in § 1 und 3 Genannten erhalten
Abtrag von dem Gemeindevorstand»inen auf
Me Zeit lausenden Vollmilchbezugsschein nach

vom Landrat vorgeschrredenenMuster.
» ist der Bezugsschein nur auf Grund ärzt-
Vescheinigung auSzustellen, die nur für

Ilt Zrit lauten dürfen. Schwangeren Frauen
Vezug,schein auch au»z stellen, wenn die

>»«Schwangerschaft in den lrtz en 3 Monaen

5* Die M'lcherzeuger. die bisher Milch an
. ^ cher vnkuufl baden, und die Mstst-Händler
i?"vflichi,i, die Inh -der von Vollmilch-B zug«-

von andeir» üb >hm-rn, und zwar die
-äl-Le lorgung«b" rw 'gien vor den VoUmtlch-
J94btt» mit  Vollmilch zu versorgen,

solche vorhanden ist. Die Bezugsscheine
h“ Verkäufer auSzuhändigen und von diesem

fahlen. Der Landral ka>n einzelnen Milch-
^  die Lieferung an d.sttMMtk GeMernv»»

oder Personen vorschreiben.
§ 5 Es ist verboten

1. Vollmilch und Sahne in gewerblichen
Betrieben zu verwenden;

3. Milch jeder Art bei der Broibereiiung
und zur gewerbsmäßigen tzristrllung oon
Schokoladen und Süßigkeiten zu ver¬
wenden;

3. Sahne in Konditoreien. Bäckereien, Gast-,
Schank- und Speifewirlfchaften sowie
Erfrischungiräumen zu verabfolgen;

4. Sahne in den Verkehr zu bringen, außer
zur Herstellung von Butter in gewerb-
lichen Betrieben und außer zur Abgabe
an Kranke und Krankenanstalten auf
Grund amtlicher Bescheinigung;

5. Geschlagene Sahne (Schlagsahne) oder
Sahnenpulver herzustellen.

6. Milch bei Zubereitung von Farben zu
verwenden;

7. Milch zur Herstellung von Kasein für
technische Zwecke»u verwenden;

8. Vollmilch an Kälber und Schweine, die
älter al« sechs Wochen find, zu verfüttern.

§ 6. Die Gemeinden haben im übrigen den
Verkehr mit Milch selbst zu regeln, wobei aber
die bisherigen Milchlieferungsbeziehungen grund¬
sätzlich aufrechtzuerhallen find.

8 7. Zuwiderhandlungen werden mit Ge-
sängni« bi» zu 1 Jahre und mit Geldstrafe bi»
zu 10000 Mk. oder mit einer dieser Strafen
bestraft

Ufingen, den 39 November 1916.
Der Kreisaurschuß.

v. Bezold.

Der Bunde«rat hat auf Grund des 8 3 de»
Gesetze» über die Ermächtigung de« BundetralS
zu wirtschaftlichen Maßnahmen ufw. vom4. August
1914 (Reich,-Gesetzbl. D. 337) folgende Verord¬
nung rilafien:

8 *
Saatkartoffeln au« der Ernte 1916 dürfen

nur durch die Vermittlung von landwirtschaftlichen
BerufSoertretungen(Landwirtschaftskammernusw)
oder ähnlichen von den Landeszentralbehörden
bestimmten Stellen abgesetzt werden. Kartoffelerzeuger
dürfen ohne diese Vermittlung Daatkarioffeln an
Landwirte innerhalb ihre« Kommunalverbande»
unmittelbar zur Au»saat ab etzm.

8 2
Die landwirtschafllrchen Berufsvertretungen

oder die von den Landeszentralb Hörden bestimmten
ädnlichen Stellen dürfen den Absatz von Saatkartoff ln
nach außerhalb ihre» Bezirke« nur an die land¬
wirtschaftlichenBerufSoertretungen, an die von den
i ertreiungen oder Stellen bezerchnelen Organrsatnn
und Personen vermitteln. Saa karloff ln find auf
«asordern tunlichst an diejenigen Stellen und
Personen zu vermitteln, di«br»her diese Saarkartoffeln
d-zog' N haben.

8 3
Dre Ausfuhr von Saarkarioffeln au« einem

Kommunaloe,band 1. einen anderen Kommunalver-
darrd devar derG-» hm'gung de» Kommunalver-
band.», au» dem die Saaikartoff ln ausgefuhrt

werden sollen, oder der Ger.hmiaung der von der
Lande«ze»lralbehörde sonst demmm en Stelle.

Die Genehmigung ist za ert-ilen, wenn die
für den Kommunaloerband, aa» dem die Saat-
kartoffeln aurgeführt werden sollen, zuständige
landwirtschaftliche Beruftoerlretung oder die von
der LandeSzentralbehöde bestimmte ähnliche Stelle
und die für diesen Kommunaloerband zuständige
Vermittlungsstelle(8 7 der Bekannima düng über
die Karloffeloersorgung vom 36. Juni 1916,
Reich».Gesetzbl. S . 590) die Ausfuhr verlangen.8 4

Die Bestimmungen der Bekanntmachung über
die Festsetzung der Höchstpreise für Kartoffeln und
die Preisstellung für den Weiterverkauf vom 13.
Juli 1916 (Rcichs-Gefetzbl. s . 696) gelten bi«
zum 15. Mai 1917 nicht für Saalkartoffeln.

8 ü
Die Landeszentralbehörden erlaffen die Bestim«

mangen zur Au«führung dieser Verordnung. Sie
bestimmen, wer al» Kommunalv.rband und al»
landwirtschaftliche Berus«oertretung im Sinne dieser
Verordnung anzusehen ist. Sie können anordnen,
daß die den Kommunaloerbänden auferlrglen
Verpflichtungen durch deren Vorstand zu erfüllen
find. § 6

Mit Gefängni» bi» zu sech» Monaten oder
mit Geldstrafeb>» zu eintausendfünshundert Mark
wird bestraft: ^ ,

1. wer Saatkartoffeln der Vorschrift de» 8 *
zuwider absetzt.

2. wer Saaikartoffeln ohne die nach 8 3
erforderliche Genehmigung ausführt.

Neben der Strafe können die Gegenstände
auf die sich die stiafbaie Handlung bezieht, eingezogen
werden, unabhängig davon, ob sie dem Täler
gehören oder nicht.

8 7
Die Bekanntmachung, betreffend Saatkartoffeln,

vom 14. September 1916 (Reichs-Gesetzbl. S.
1031) wird ausgehob.n.8 8

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der
Verkündung in Kraft.

Berlin, den 16. November 1916.
Der Stellvertreter de» Reichskanzler«.

Dr. Helfferich. _
Ufingen, den 25 Noo mber 1916.

Von den an die sämtlichenH rrn Buig-rmeister
gesandten:"r>m-ld>bogen über Hülsen'rüchir sind
blther nur 33 Bogen eingegangrn.

Diejenigen Herren Bürgermeister, die noch Mlt
der Rücksendung der noch au«stehenden Anmeldebogeu
im Rückstände find, werden an die umgehende
Einsendung derselben erinnert.

Der Königliche Landrat.
o Bezold.

Ustngen. den 29. November 1916.
Die Herren Bürgermelsteruolln mir um¬

gehend  anzeigen, wteoi.l Zentner Kohlrüben au«
ihien Gemeinden bisher ausgeführl woiden sind
und an wen.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.



Auf Grund de» Artikel III der Berordnung, betreffend Abänderung
der Verordnung über Käse vom 13. Januar 1918 (Reich»-Gesetzbl. S.
31), vom 20. Oktober 1916 wird die neue Fassung der Verordnung über
Käse nachstehend bekanntgegeben.

Berlin, den 30 . Oktober 1916.
Der Stellvertreter de« Reich«kanzler«.

Dr . Helfferich.

Verordnung über Käse.
Vom 30. Okioder 1916.

8 1
Für den Verkauf von Käse werden folgende Höchstpreise festgesetzt:

Hersteller- Großhandel«' Kleinverkauf«-
prei» prei« prei«

für 50 kg für 50 kg für 0.5 kg

I Hartkäse
1. Rundkäse nach Schweizer Art
(Emmentha'er) mit einem Fett¬
gehalte von weniger al« 30 voyl
Hundert, aber von wen gsten« 35
vom Hundert der Trockenmaffe
3. Tllstter, Elbinger, Wilster.
marschkäsc, Käse noch Holländer
(Gouda, Evamer) Art und andere
Hartkäse mit einem Fettgehalte
von wenigsten« 35 vom Hundert
der Trockenmaffe
3 Tilsiter, Elbinger, Wilster.
maischkäse. Käse nach Holländer
(Goura , Eoamer) Art und andere
Hartkäse mit einem Feitgehalte
von wenigsten« 10 vo.n Hundert
der Trockenmaffe

II . Weichkäse.
1. Weichkäse nach Camembert,
Brie, Neuschaieller. Münster Art
mit ein' m Fettgehalie von wenig¬
sten» 35 vom Hundert der
Trockenmaffe
3. Weichkäse mit einem Fettge¬
halte von wenigsten» 25 vom
Hundert der Trockenmaffe, in
S ticken von 60 oder 130 Gramm
verpackt(Frühstück»- oder Deli-
katrßkäse)
3. W ichkäse nach Camembert,
Brie, Neuschaieller, Münster Art
mit einem Fettgehalte von
wenigsten« 10 vom Hundert der
Trockenmaffe
4. Weichkäse nach Limburger
Art (Backstein- und Romanvur-
käse) mit einem Fettgehalte von
wenigsten» 15 vom Hundert der
Trockenmaffe

in Mark in Mark in Mark

100 110 1.50

«

100 110 1.30

70 80 1 —

100 110 1.30

85 95 1.30

80 90 1.10

60 70 0.85
in Stücken von 60 oder

120 Gramm verpackt (Früh«
stück»« oder Delikateßkäse) mit
einem Fettgehal,e von wenigsten«
15 vom Hundert der Trocken-
maffe 70 80 0.95
5. Weichkäse nach Limburger
Art (Backstein» und Romandur¬
käse) mit einem Fettgehalte von
wenigsten« 10 vom Hundert der
Trockenmaffe 55 65 0.80

in Stücken von 60 oder
120 Gramm v rpackt (Früh»
stück»« oder Delikateßkäe) mit
einem Fettgehalte von wenigsten«
10 vom Hundert der Trocken«
maffe 65 75 0.90
6. Weichkäse mit einem
Fettgehalte von weniger al« 10
vom Hundert der Trockenmaffe 50 60 0.75

III Quark und Quarkkäse.
1. Gepreßter Quark (Rohstoff
für Quarkkäse) mit einem Wasser'
gehatte von höchsten« 68,5 vom
Huntert 50
3. Speisequaik mit einem
Wassergehalt« von höchsten« 7ü
vom Hundert 48 0.60
3. Frischer, leicht angereifter
Quarkkäse (Harzer, Mainzer,
Spitz , Stangen-, Faust« und
ähnlicher Käse) 65 75 0 90

4. Gereifter Quarkkäse (Harzer,
Mainzer, Sp 'tz-, Stangen- ,
Faust, und ähnlicher Käse) mit
einem weißen Kerne von höchsten«
zwei Dritteln der Schnittfläche 80 90 1.05

jjtroi

Herstellerprei« ist der Prei «, der beim Verkaufe durch den fiIta
Großhandeliprei« der Preis , der beim Verkaufe durch den $anJ
überschritten werden darf, vorbehaltlich der Vorschrift im Abs. 3. ^
der Hersteller ohne Vermittlung dr» Großhandel«, so kann er znm
Handelspreise verkaufen.

Kleinverkaufsprei« ist der Drei«, der beim Verkaufe durch den
oder Händler an den Verbraucher in Mengen von nicht mehr 0[,
Kilogramm nicht überschritten werden darf. Beim Verkaufe von z,
teilen eine« Pfunde» darf nur der diesem Bruchteil entsprechende Pch
rechnet werden. Bruchteile von Pfennigen dürfen nur auf den ,
Pfennig erhöht werden.
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Der Herstellerprei« und der Großhandettprei« schließen die&
der handelsüblichen Verpackung, der Beförderung bi« zu nächsten Berlai»! «deri
und der Verladung daselbst ein. Wird der Kausprei» länger al, d« hich
Tage gestundet, so dürfen ihm bi« zu zwei vom Hundert JahreSzins«, —
Reich»bankdt«konl zugeschlagen werden.

'8 3 D.
Der R ich»kanzlrr kann zur Berücksichtigung veränderter Gestehnngch

die Höchstpreise nach Anhörung von Sachverständigenabändern.
8 *

Die Lande«zentralbehö'den oder die von ihnen bestimmten W,
können zur Berücksichtigung der besonderen Ve-Hältnifle in den veisch„K
Wirlschaft«gebieten Abweichungenvon den Höchstpreisen für ihreii&
oder Teile ihre» Bezirk« anordnen. Zu Abweichungen nach oben iS
Zustimmung de« Reichtkanzler« erforderlich

Sie können innerhalb der für die einzelne Käseart festgesetzten tz»
grenze besondere Höchstpreise für einzelne Käsesorten festsetzen.

Bei Verschiedenheit der Preise am Orte der landwirtschaftlich«,
gewerblichen Niederlassung oder am Wohnort de« Käufer» und brt,
käuser« sind die für den Ort der landwirtschaftlichen oder gemibii,
Niederlaffungoder den Wohnort de« Verkäufer« geltende Preise m

84
Die Lande«zentralbehördenoder die von ihnen bestimmten

können für den Verkauf durch den Handel Zuschläge zum GrdßhaM
festsetzen. Der Kleinverkauf«prei» (8 1) bleibt hiervon unberührt.

8 5
Die Herstellung von anderem Käse al« dem, für den im § l

preise festgesetzt sind, ist verboten.
Die« gilt nicht für Kräuterkäse und für Käse nach R,

sowie für Schafkäse aller Art.
Die Lande»zentralbehörden können weitere Einschränkungen

zeuzung hinsichtlich der Käsesorten und der Herstellung«mengeii der
Käsesorlen treffen. »

8 5»
Der gewerb«mäßige Post, und Frachtversand von Käse' durch

Hersteller oder eine von ihm beauftragte Person an den VerbttW
verboten. Die Lande«,entralbrhöiden oder di« von ihnen bestimM
Hürden können Au«nahmen zulaffen

8 6
Die Vorschriften der Berordnung finden keine Anwendung aus

der im Au»land hergestellt ist.
Der Reich»kanzler kann Bestimmungenüber den Verkehr mit

Käse treffen. Soweit er von dieser Befugni» keinen Gebrauch macht,
die Landeszentralbehöcden Bestimmungen über den Vertrieb und die
stellung dieser Käs« im Kleinhandel treffen. Dabei kann bestimmt-
daß Zuwiderhandlungengegen diese Bestimmungen mit Gefängni« bi»
sech« Monaten oder mit Geldstrafe bi« zu fünfzehnhundert Mack‘
werden.

8 7
Die Beamten der Polizei und die von der Polizei beauftragter

verständigen find befugt, in die Geschäftsräume, in denen Käse her-
gelagert oder verkauft wird, jederzeit einjutreten, daselbst örftö1'*'
vorzunehmen, Geschäfttaufzeichnungen einzusehen und nach ihrer fl
Proben zur Untersuchung gegen Empfang«bestäligung zu entnehmen.

Die Unternehmer und Leiter von Betrieben, in denen Käsed«i.
oder verkauft wird, find verpflichtet, den Beamten der Polizei u»°
Sachverständigen Auskunft über da» Verfahren bet Herstellung d»
zeugniffe und über die zur Verarbeitung gelangenden Stoffe, in '
auch über deren Menge und Herkunft, zu erteilen.

8 «
Die Sachverständigen find vorbehaltlich der dienstlichen~

stattung und der Anzeige von Gesetzwidrigkeiten verpflichtet, über *
richiungen und Geschäfisverhäliniffe, welche durch die Aufsicht
Kenntni« kommen, Verschwregenh it zu beobachten und sich der M
und Verwertung der Geschäft», und Belriebsgeheimniffe zu enthalt'"'
sind hierauf zu vereidigen. |

8 9
Dir Unternehmer von Betrieben, in denen Käse hergestellt

kauft wird» haben einen Abdruck dieser Verordnung in ihren Betrüg
Verkaufsräumen au«zuhängen.

8 w -
Die Landttzentralbehürdenerlassen die Bestimmungen zur

dieser Verordnung. Sie können bestimmen, daß Zuwiderhandlung'"
diese Bestimmungen mit Gefängni« bi« zu sech» Monaten oder m»
bi« zu fünfzehnhundert Mark bestraft werden. -

[fei
i de«
Piut



D«r Reichskanzler
Krordnung zulaffen.

1.05

§ 11
kann Ausnahmen

§ 12

von den Vors husten dieser

!N
Lach,i
zm

oder mit Geldstrafe bis zuMit Gefängnis bi« zu sechs Monaten
fzehnhundert Mark wird bestraft:

1. wer den Vorschriften de» § 5 Abs. 1, § 5a, § 7 Abs. 3 oder
den nach§ 5 Abs. 3 erlassenen Bestimmungen-uwiderhandkln

3. wer der Vroschrift de» § 8 zuwider Ve.schwiegenheit nicht be-
obachiet oder der Mitteilung oder Verwertung von Geschäfis-
over Betriebsgeheimnissen sich nicht enthält;

3. wer den im § 9 vorgeschriebenen Aushang unterläßt
Im Falle der Nr. 3 tritt die Verfolgung nur auf Antrag de, Unter,

itzmer» ein.
f § 13

di- Jlt| Die zusiändige Behörde kann Betriebe schließen, deren Unternehmer
Verla«,, ^ Leiter sich in B.solgung der Pflichten unzuverlässig.eigen, die ihnen
al««i, «ich diese Vno-dnung oder die dazu erlassenen Bestimmungen auferlegt sind

«pfin| —- - - ’
Bekanntmachung.

Da« Beiblatt zur Bakanzlntiue vom 33. No-
eoungifj Kmberd. I «. — offene Stellen für Kuegsbe

Wigte— liegt auf dem Landratsamre und auf
lv Sürgermeist ramt hierfelbst zur Einsich, offen,

n W, Usingen, den 13. November 1916.
Der Königliche Landrat.

I . V. :
Schön frld,  Kreissekretär.

, , die Verfügung ist Beschwerde zulässig. U der die Beschwerde
entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde endgültig. Die Beschwerde bewi.kt
keinen Aufschub.

8 14
Die Höchstpreise dieser Verordnung und die auf Grund dieser Ver¬

ordnung festgesitzien Prelle sind Höchitp'eise im Sinne de, Ges tz« be*
'reff-nd Höchstpreise, vom4. August 1914 in der Fassung derB k'annt-
machung vom 17. Dezember 1914(Reichs-Ges-tzI S 5,6 ) inB bnidung
mtt den Bekanntmachungen vom 3l . Januar >915 (Rei,ii« Gis tzdl. S.
25) und vom 33. Sepi.mber 1915 (R ich« Gef tzül S . 603)

Die Verordnung, betreffendE'nwnkang von Höhstoreisen auf laufende
Verträge, vom 11. Nao-mder 1915 (Reichs GesetztstS 758) findet auf
Verträge über Lieferung von Käse emfprecoe Öe Anwendung; vie nach8 3
Abs 3 Satz 3 demV-rkäufer von Milch unb Bauer zustehende Befugnis
das Schiedsgericht anzurufen, steht auchd-m Verkäufer von Käse zu.

8 15
Der Reichet inzler bestimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttreten«

dieser Verordnung.
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Polizeiverordnung.
«uf Grund der 88 137 und 139 de, Gesetz,,

die allgemeine Landesverwaltung vom 30.
1883 (G -S D. 195) sowie der 88 6, 13
13 der Verordnung vom 30. September 1867
'S. S . 1529) wird unter Zustimmung de»
ltizalratr für den Umfang der Provinz Hessen-
i» folgende» verordnet:
1. Die Polizeiverordnunq, betreffend den

hr mit Mineralölen, vom 18. Juni 1903 in
Fassung der Polizeioerordnung vom 7. Mai

erfährt für die Dauer des gegenwärtigen
IkS folgend«. Abänderungen und Ergänzungen:

Der 8 4 1 erhält als Absatz3 folgenden

[ Die im Absatz1 bezeichneten Flüssigkeitsmengen
von 30 Kg. auf 60 Kg. erhöht werden,

, sich darunter Benzol in eisernen Gefäßen
l djchikm Schraubverschluß jedoch im Höchstfall
[W 36 Kg. b-findet und di« Gefäße nach jeder

«̂ng dicht verschlossen werden.
, In 8 13 1 Absatz2 wird die Zahl 30
l «0 abgeändert.
15 2. Diese Verordnung tritt mit dem Tage

«̂rkündung in Kraft.
>23. io . 16. Der Oberpräsident.

Bekanntmachung.
>bie Gewerbetreibendende» Kreise« Usingen.

IErstehend bringe ich da» Ergebnis der Wahl
im Sleuei-Ausschuß der Gewerbesteuerklaffe

öffentlichen Kenntnis.
a) Mitglieder:

Wau« Burkard VII, Holzhändler, Oberursel
Hff«r, Mühlenbefitzer, Oberursel. Josef

Gastwirt, Schmitten. Fritz Dchu«,
."desitzer, Bad Homburgv. d. H. Wilhelm

'ger jr., Spengler, Königstein.
d) Stellvertreter:

nav Saarholz, R chnungsführer, Usingen.
. ‘Jröfer, Präsident der Spar- und Darlehn«-
' 5eturfel. Martin Josef Braun, Holzhändler

Bad Homburg—Kirdorf- Johann
«Bauunternehmer, Oberursel. Franz Becker,
«erer und Schreidmaterialienhandlung, Bad

v. d. H.
Homburgv. d. H., 21. November 1916.

Der Vorsitzende de« Steuer-Ausschusses
der Gewerbcsteuerkloffe III
I . V. : Conrad Ritter.

Oer Krieg.
a ^Osirs Hauptquartier,  27. Novbr

Kriegsschauplatz:
K,®6n rUppê «onprinz Rupprecht.

i( ""ne Gebiet nur gering'» Feuer,
^uillrrievorbereilung oeisuchteu abend«

die Franzosen, in den Südteil de« St . Pier e
Vaast-Walve» einzudii, gen; Maschinengewehrseuer
der Grabe, besatzung und schnell eins tzrnde« Sperr¬
feuer der Auillriie trtrb si jurüd.

HeereSaruppe Kionpinz.
O'stlich von St . Mih el mißglückte ein französischer

Handstr ch gegen einen uns rer Posten.
Orßlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe de, G-neialfeldma,schallrPrinzen
Leopold von Bauern.

Nicht« Wesentliche».
Front de» Generaloberst Erzherzog Josef.

In den Karpathen wurden russische Erkundungt¬
abteilungen im Ludowa-Gebiet, mehrere Bataillone
nördlich de» Negrifova-Tales abgewiesen.

Die beiderseits des Alt von Norden vor¬
dringendend ulfchen und österreichisch-ungarischen
Truppen de« Generalleutnant«K afft von Dellmen-
singen haben den Feind hinter den Topologu-Ab-
schnitt geworfen, Oestltch von Tigoeni durchbrach
da« sächsische Infanterie. Regiment Nr. 183,
vortrefflich unterstützt durch oa« zu schneller Wirkung
dicht vor dem Feinde auffahrende neumärkische
Fcldartillerie- Regiment Nr. 54, die feindlichen
Linien und nahm de» Gegner an Gefangenen zehn
Offiziere, vierhundert Mann, an Beute sieben
Maschinengewehre ab.

Der Veda-Abschnitt ist oberhalb und unterhalb
Alexandria erreicht, die Stadt selbst genommen.

Von Turnu- Severin her drängten unsere
Truppen den Rest der rumänischen Oisova-Gruppe
nach Südosten ab; dort verlegen ihm andere Kräfte
den Weg.

Der geschlagene Feind hat neben blutigen
Verlusten hier achtundzwanzig Offiziere und ein-
tausendzweihundert Mann, drei Geschütze, fiebenund«
zwanzig gefüllte Munitionswagen und achthundert
beladene Fahrzeuge«ingebüßt.

Au« den Donau-Häfen zwischen Orsova und
Rustschuk sind unserem Besitz bisher sechs Dampfer
und achtzig Schleppkähne, meist mit wertvoller
Ladung, gesichert worden.

L«lk»«»KriezSschailplatz:
HeereSgrnppede» Generalfeldmarschall«

von Mackensen.
In der Dobrudscha scheiterten mehrere von

russischer Kavallerie und Infanterie ausgeführte
Angriffe. Ein Vorstoß bulgarischer Ba«a llone
warf oen Feind au, dem Vorfeld unterer Siellungen
östlich von Erchesec zurück. Die Donau-Armee ist
— Widerstand der Rumänen brechend— im
Vorschreiten.

Mazedonische Front.
Zwischen Pre«pa.See und Cerna heftiger Ar-

tiller ekampf. Starke Angriffe auf die Höhen östlich
von Paralowo brachen an dem zähen Lushallen
deutscher Jägerbaiaillone zusammen.

Oestlich de» Wardar belegten die Engländer
die deutschen Stellungen mit starkem Feuer. Ein
dann erfolgender Vorstoß ist ubgewiesen norden.

An der Struma Gefechte von Aufklärung«,
abteilungen.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendoiff.

Vrü GroßesHauplquartier,  38 . Nov.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Keine größeren Kampfhandlungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front de« Gencialfcldmarschaü» Prinz L'vpoldron

Bayern.
Südwestlich von Dünaburg verstärkte sich

zeiia-rlig da« Feuer der russischen Artillerie. Sonst
zwischen Meer und Dnjlstr keine besonderen Ereignisse.

Front de« G neraloberst Erzherzog Josef
An der siebenbürg,schen Ostfront stellenweise

lebhaftere, Feuer; russisch- Aufklärungsadtetlungen
wurden mehrfach abgewiesen.

Die Alt ist i berschritien.
Die weiteren Operationen sind eingeleitet und

haben mit guten Kampferfolgen für un« begonnen.
Cartea de Aige, ist in unserem Besitz.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe de« General Feldmarschall

v. Mackensen.
In der Dobrudscha geringe Gefechtstätigkeit.

Die Donau-Armee hat Gelände gewonnen. Glurgiu
ist gestern genommen.

Mazedonische Front.
Heftige« Feuer zwischen Prespa-See und Cerna

leitete starke Angriffe ein, die zwischen Trnova
(nordwestlich von Monastir) und Makooo(im Cerna-
Bogen) sowie bei Gruniste von Russen, Italienern,
Franzosen und Serben gegen ble deutsch-bulgarischen
Linien geführt wurden.

Der große gemeinsame Angriff der Entente.
Truppen ist völlig gescheitert.

Unter der vernichtenden Wirkung unsere« Ar¬
tillerie- und Jnfanlertefeuer« hat der Feind schwere,
blutige Verluste erlitten, ohne den geringsten Erfolg
zu erzielen.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

WTB Stockholm.  28 . Novbr. „Afonbladet"
erfährt ou, zuverlässiger Helsingforser Quelle:
Zwei große russische Tiansporischiffe. von Helsingfor«
nachR-val unterwegs, seien Ende Okioder mit
428 Regiment in voller Kriegsstärke an Bord
untergegangen. Da« Regiment halte eine zeistang
den finnländischen Wachoienst versehen. Da,
Unglück sei wahrscheinlich auf eine Minen-Erplosion
zurückzuführen.

Lokale imn provinzielle Nachrichten.
* ©djlu § der hessischenFortbildung-

' <bulen im Winter.  Mtt Rücksicht auf den
Mangel an AlbeiiSkiäften in Landwirtschaft und
Gewerbe und auf die abermalige Einberufung
zahlreicher Lehrer zum Heeresdienst. Umstände, die
die Aufrechierhaltung der Fortbildungsschule an
vielen Orten tatsächlich schon zur Unmöglichkeit
machen, hat Gioßherzogllche« Ministerium de«
Innern den Wünschen der beteiligten Kreise ent.
prochen und bestimmt, daß die Fortbildungsschule
n diesem Winter in allen Landgemeinden zu
chließen bezw. nicht zu beginnen ist. — In den

Gemeinden mit Siädieordnung hat die S >adlver-
irdnetenoeisammlung zu beschließen, ob die Fort-
nldungrschule in diesem Winter gehalten werdenoll.

□ Grävenwiesbach . 29. Nwb Am 1.
D remder d.  I ». st»o 25 Jahre o rflaffe,,. baß
HerrHg mniler Trusheim  oie hiesige Fö ster-

elle oel wallet.

0 Finsternthal, 37 November. Zur
Förderungd.r Bienenzucht beabsichtigen Bienen-



,üchter von hier und Umgegend einen Jmkerverein
zi ntftnben. Bienenzüchter von Finsternthal und
Umgegend, die eventuell demselben beiteten wollen,
werden gebeten, sich am Sonntag, den 3. Dezember
nachmittag« 3 Uhr bei Gastwirt Lehr in Fl-'st-rn
thal zu einer Besprechung einftnden zu wollen.

— Frankfurt. 27. Novbr. In den letzten
Wochen sind so große Mengen von Spanferkeln
adgeschlachiel worden, daß man sich längst über
die Duldung diese» neuen Schweinemossenmorde»
wundern mußte. Wenn auch die Fuiiermiiiel
knapp sind, so ist da» AbsNlachten der F 'kel m
d m̂ Umfange, in dem e» ftai ft de,, gewiß nicht
>ö ig Zar Em'chrälstung ve« Konsum» unv
damil zur Erns Kränkung de» Aviatz» dal der
M >g'st>a> mit Wirkung vomh-uiî en T 'ge einen
Höchbpreir von 2.90 Mal ,'ilc d-» Pfand feit-
gesetz' Al» F rta gellen nur noch Trere bl» zu
einem Gewicht von 30 Plund.

— Köuigftei« . 27. Novbr. Heute Vor-
milta tand vre ,eic>liche Eins gnung und da-an
anschl'eß nde UederfUhrung der Le'che der versior-
ben>n Grobherzogrn Aoelheid von Lux mbu>g nach
Wellburg stall An den T ' aueifererllchkcilen in
der Kirche nahmen u. a. folgende Hcrrschafien
teil: Die Schwester der Verstorbenen Prinzessin
Hilva von Anhalt, die regierende Großherzogin
Maria Adelheid von Lux mbarg mil ihren SchŵNein
unv ihrer Mutter, der Äroßh-rzog-n-W >wr Maria
Anna, ferner die Tochter der Verstorbenen d,e
Großherzogin Hilda von Baden, der G oßherzog
Friedrich von Baden, die Königin Olga von
Bürliemberg, Fiilst'n Barih'lvi« von Walveck.
Prinz Eduard von Anhalt, Prinz und Prinzessin
Friedrich Karl von H ff n, Prinz Joachim von
Preußen all Vertreter de» Kalter», Baron Eschec
al» V-rlreter de» schweb. Köntgshofe». ferner
Vertreter verschiedener anderer deutscher Fürsten«
häusr, Vertreter der Siaattregierung u d der
kirchllchen und stävt>schen Kö pMchaften. Nach
der Einsegnung der Leiche duich den Hosprediger
Bender wurde der Sarg nach dem Bahnhof ge¬
bracht. Von hier erfolgte die U-berführung der
Leiche im Sonderzug nach Weilburg. wo der Sarg
in der Fürstengrust beigesetzt wird._

Balkau-Kriegsschausilatz:
Heerc»gruppe de» Generalfeldmarschall» von

Mackensen. <
Die Bewegungen der Donau-Armee stehen in

Uebereinstimmung mit den weiter nördlich opk-
riei enden Kräfte.

In d'r Dobrudscha nur geringe Gefechtttatrg-
keit

Mazedonische Front.
Nach dem Scheitern der Entlastung»offenfive

der Entente von Süden her führte der Feind
gestern nur Tr 'lvo stöße nordwestlich von Monastir
und bei G-unste (östlich der Erna ) au». Auch
dab.i Hai er keine Vo-teile erringen können.

Der Eiste Generalquarliermeister
Ludendoiff

kttchichtt der
Stadt dringe

— gebunden 80 Pfg. —
erhältlich in sämtlichen hiesigen Bnchh

lungen und in
R. Waaners BuchdruSerei.

«crmischte Nachrichten.
WTB Wien.  28 Novbr. Nach der heute

morgen erfolgten Einsegnung der Leiche de» Kaiser»
wurde dem Publikum Einlaß in die Hosburgkap-lle
gewährt, um von dem loten Kaiser Abschied zu
nehmen. Die Kirche trägt tiefen Trauerschmuck
Vor dem Haupialtar erhebt sich auf einem mächtigen
Siusenbau der mit goldenem Zierat geschmückte,
auf einem Goldbrokalleppich ruhende Sarg. Unter¬
halb de« Aufbaue« liegen die Kränze der nächsten
Familienangehörigen. An den Wänden sind zahlreiche
Kränze aneinander gereiht. Der Andrang de»
Publikum» ist ungemein groß. Auch morgen und
am Donnerstag vormittag wird da» Publikum in
der Hosdurgkapelle zugelassen.

Letzte Nachrichten.

Aaskigku.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme während der Krankheit,
beim Hinscheiden und bei der Beerdiaung
unserer lieben Verstorbenen, der Frau
Magdalena Jung Wwe.. sogen
wir Asten, sowie auch für die reichen
Kranzspenden hiermit herzlichsten Dank.

Die trauernde« Hinterbliebenen.

Ufingen , im November 1916

Tüchtige Arbeiter
werde» gesucht in der

Holzwareusabnk
Rudolf Raff

Weilmünster.
Hochträchtiges Rind

Gelbscheck, zu verkaufen *) Fr . Paul.

Gute Milchkuh mit Mutterkalb
zu verkaufen «arl Schwarz . Heinzenberg.

3ch empfehle mich imW-itznäh-«und Au».bessern l ) F Bogt Wwe.

Triichtiges Schwein
^ verkaufen. 2) SV. Schütz U , Westerfelo.

Z igarettendirekt von der Fabrik

WT8 Große » Hauptquartier,  29 .Novbr'
(Amtlich)

Westlicher Knegssch-ustlnh:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Bei Givenchy. südwestlich Len«, scheiterte der
im Nebel erfolgende Vorstoß einer englischen
Kompagnie.

Im Sommegebiet nahm rn den Abendstunden
da« feindl. Feuer nördlich der Ancre und am
St. Pierrr-Vaast.Walde zu.

O-stlicher Kriegsschauplatz:
Front de» Generalseidmaischall» Prinz Leopold

von Bayern.
Nicht» Wesentliche».
Front de» Generaloberst Erherzog Josef.

In den Waldkarpaihen, an der Siebendürgischen
Ostfront führte d r Russe gestern an vielen Siesten
gegen die deutschen und österreichisch ungarischen
Linien Angriffe. „ .. , Ä . ,

Er erlitt eine Niederlage; kleine örtlich Erfolge
hrr er mit blutigen Opfern erkauft.

Die Armee de» General» der Infanterie von
Falkeichnyn rst auf de ganzen walachischen Froru
in siegreichm Vordringen; vor >hr meichi der
geschlagene Gegmr in U ordnung nach Osten.

direkt von der Fabrik
zii Originalpreisen

100 Zig . Kleinverk. 1,8 Pfg. 1.40
100 „ >, 3 2-
100 „ 3 .. 2 .20
100 ii », ^»2 ,, 3*
100 ,i „ 6,2 „ 4 .30

ohne Jeden Zuschlagf. neue Stauer- und Zollerhebung.
7 - _ prima Qaalitäten
Zigarren 75_ b» 200.— m.  p . Mme.
60H»usE8 Zigarettenfabrik?:S:

COELN,  Ehrenstrasse 34.
Telefon A 9068.

vom Teesch*
i) in kl. Paketen stet» vorrätig.
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Wagenverkaus.

Gesunde Schweine
mit hohem Schlachtgewicht
erzielt man mit Apotheker HabickiSRASSOL . 5 .

Zur Aufzucht und Mast der Schweine und
Kälber ein schnell und sicher wirkendes

Mittel.
Zu haben bei (1

Dr . A . Loetze.

Elegante Landauer , Mylords,
mit abnehmbarem Bock, Breaks , J «L
owie Gefchäftswage « aller Art, mü

zirka 40 Stück, prei,würdig zu verkaufen.
Fr . Grauer , Wagenbauer, 0 »*- "

Be?ug$IdKine
für Web-, MrK-> . S“"

waren
vorrätig in _

R. Wagner *» Buchdrucker®

Plakat-Fahrplas
— Preis 10 Pfg. -

AmtlicherTaschen*
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